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chischcn Naturschutzverbandes", der Großurganisation aller an der Erhaltung
der Natur interessierten Vereine und Verbände. Die Schaffung eines Vereins-
mäßigen Körpers, der seine Mitglieder aus allen Schichten der Bevölkerung
schöpft und gleichzeitig die Sektion „Naturschutz" des vorgenannten Verbände?
führt, ist ein Bedürfnis der Zeit. Bisher bestand der Österreichische Naturschutz
verband aus reinen Fachkörpcrschaftcn und seine Sektion „Naturschutz" ruhte
der Hauptsache nach auf der staatlichen Stelle. Tas künftige Programm des-
„Österreichischen Naturschutzbundes" hat zu seinen Hauptpunkten die möglichste
Popularisierung des Naturschutzgedankens speziell durch Veranstaltung von
Vorträgen, Lchrwandcrungen, Einflußnahme auf das Ausflüglerwesen, Propa-
ganda durch Presse und Kino u. dgl. m. Zu seiner Durchführung ist Geld
nötig und eine entschlossene Schar von Mitgliedern, denen die minimale Höhe
des Beitrages (15.0Nl) Kronen bei kostenloser Lieferung dieser „Blätter") den
Beitritt leicht macht. Die Leitung bittet im Interesse der guten Sache um
regste Werbetätigkeit insbesondere in den Bundesländern. Bezieher dieser „Blät-
ter" zahlen 6000 Kronen.

Von unserem Büchertisch.
H. Freiherr u. Aerlepfch: Der gesamte Vogelschutz. (Mi t 5 bunten Tafeln

und 70 Textabbildungen.) 10. Auflage, Preis geb. L Mark. N e u d a m m, 1923.
(Verlag I . Neumann.) Baron v. Bcrlepsch' Vogelschutz ist in 10. Auflage er-
schienen, nachdem das Buch bis zur 9. auch in ll fremde Sprachen übersetzt
worden war. Al l das ist ja Beweis genug für seine Güte. Der Autor ist gu
seinen Vorschlägen, die er alle durch ein halbes Jahrhundert praktisch auf
seinem Gure Secbach erprobt hat, durch die Natur genötigt gekommen. Daher
auch die allgemeine Anerkennung, die sie gefunden. Das Buch ist selten gründ-
lich, klar und auch reichlich mit Abbildungen versehen. Die ersten drei Kapitel
beschäftigen sich mit Grundfragen des Vogelschutzes, der Vogelbcobachtung, den
Nistgclcgcnheitcn im Freien, Vogelschutzgehölzern und erörtern die verschiedenen
Arten künstlicher Nistgelcgcnheitcn für Freibrütcr, Halbhöhlcn- und Höhlen-
brüter. Insbesondere erfahren die berühmten v. Vcrlepschen Nisthöhlen eine
genaue Erklärung. Die weiteren Kapitel beschäftigen sich mit der Art des Auf-
Hängens, dem Aufhängeplatz, dem Reinigen der Nisthöhlen, mit Nistftcincn und
-Urnen und schließlich mit der Winterfüttcrung, den Vogcltränkcn, dem, Schutz
der Vögel gegen ihre Feinde u. dgl. Ein Anhangteil bringt die tcrnärc Nomen-
klatur, Einzelheiten über die Anlage auf Seebach, die Vogelschutzgcsctze im
Deutschen Nciche und ein Namcnübcrsichtsregistcr. Von allen Werken über
Vogelschutz ist d<is vorliegende zweifellos das gründlichste und beste.

Diese Vlätter eisllieinen z e l > n m n l jährl ich.
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